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V

Vorwort

Ist das Wohl von Kindern gefährdet, muss das Jugendamt zu deren Schutz 
handeln. Kriseninterventionen und Inobhutnahmen gehören dabei zu den 
Aufgaben der Fachkräfte der Allgemeinen Sozialen Dienste des Jugend-
amtes. Es muss häufig schnell gehandelt werden. Die Situationen in den 
Familien sind vielfach unübersichtlich, komplex und emotional; die Fol-
gen für die Kinder, um deren Schutz es geht, weitreichend. Hinzu kommt 
das zunehmende öffentliche und mediale Interesse, verbunden mit hohen 
Erwartungen an ein funktionierendes Professions- und Hilfesystem im 
Jugendamt. Umso unverständlicher erscheint es, wenn Kinderschutz 
scheitert und wenn Kinder, welche durch das Jugendamt bereits betreut 
werden, zu Tode kommen, wie in einigen Fällen geschehen. Nicht selten 
geraten das Jugendamt als Organisation und verantwortliche Fachkräfte 
selbst in eine Krise.

An dieser Stelle setzt die vorliegende Publikation an, in der Nadine 
Wagner nachvollziehbar konstatiert, dass die Krisenkommunikation in 
Jugendämtern zumeist vernachlässigt wird. Die Autorin greift dieses 
Phänomen auf und argumentiert dahingehend für die Etablierung syste-
matischer Vorgehensweisen im Umgang mit medienbezogenen Bericht-
erstattungen zu Krisensituationen vor allem im Kontext Kinderschutz. 
Dabei folgt die Publikation einem Krisenverständnis, welches Krise(n) 
als eine Art „Normalzustand“ ansieht, die zum (arbeits-)alltäglichen 
Bestandteil und zum allgegenwärtigen latenten Gegenstand fachlicher 
Auseinandersetzungen gehören. Das Thema Krisen sollte demnach inner-
halb der Organisationsentwicklung und des Organisationsmanagements 
aufgegriffen werden, sodass Handlungsgrundlagen für deren Bewältigung 
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vorliegen. Insgesamt bewegt sich die Arbeit, den öffentlichen Diskurs auf-
nehmend, in dem thematischen Spannungsfeld zwischen der institutio-
nellen Herausforderung der Sicherstellung des Kindeswohls sowie einer 
adäquaten medienbezogenen Kommunikation.

Mit einer exemplarischen Darstellung eines Konzepts zur Krisenkom
munikation gelingt ein hervorragender Theorie-Praxis-Transfer unter 
einer durchweg fundierten Perspektive des Sozialmanagements. Besonders 
herauszustellen sind hierbei die Schlussfolgerungen, dass erstens das 
Managementhandeln im Vorfeld einer möglichen Krise erfolgen und 
zweitens, dass Wendekrisen vor allem als organisationale Chance gesehen 
werden sollten. Krisenhafte Situationen können demnach vor allem Lern-
anlässe darstellen, welche sowohl institutionelle Herausforderungen als 
auch Potenziale erkennbar machen, um Jugendämter als Kompetenzorte 
der Krisenkommunikation weiterentwickeln zu können und vor allem 
proaktiv in Krisen kommunizieren zu können. Wir wünschen eine auf-
schluss- und ideenreiche Lektüre.

Berlin, im August 2024�
Prof. Dr. Tim Wersig und Prof. Dr. Regina Rätz  
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